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Dorfgemeinschaft Heroldsberg 1999 e.V.,
Stadt Waischenfeld und die Teilnehmergemeinschaft Heroldsberg II

beehren sich, Sie zur

Abschlussfeier im Rahmen des Dorffestes

am Samstag, den 04. Juli 2009
herzlichst einzuladen.

Programm
Samstag, 04.07.2009

16:00 Uhr Bieranstich in der Scheune
17:00 Uhr Am Gedenkstein (vor der Kapelle)

Musikstück
Waischenfelder Blasmusik

Begrüßung
Peter Leppert

Teilnehmergemeinschaft Heroldsberg II
Segnung des Gedenksteins

Herr Pfarrer Dettentaler
Edmund Pirkelmann

Erster Bürgermeister der Stadt Waischenfeld
Musikstück

Waischenfelder Blasmusik
Überreichung der Dankurkunden

Dipl.-lng. Anton Hepple
Leiter des Amtes für Ländliche Entwicklung Oberfranken

Schlussworte
Jürgen Knörl

Dorfgemeinschaft Heroldsberg
18:00 Uhr Dorffest

mit der Waischenfelder Blasmusik
„Sau” am Spieß

Fotocollage Heroldsberg Früher - Heute

Sonntag, 05.07.2009
10:00 Uhr Weißwurstfrühschoppen

11:00 Uhr Mittagstisch
13:00 Uhr Kaffee, Kuchen und frische hausgemachte Küchla

19:00 Uhr Unterhaltung mit den „Wiesenttaler Musikanten”

Montag, 06.07.2009
17:00 Uhr “Kerwaausklang”’

An allen Tagen ab 21:00 Uhr Barbetrieb
Mit Grillgerichten der Metzgerei Steinlein und Bier der Brauerei Schroll sorgen die Heroldsberger

an allen Tagen für Ihr leibliches Wohl.

Dorfgemeinschaft Stadt
Heroldsberg 1999 e.V. Waischenfeld
Jürgen Knörl Edmund Pirkelmann
Erster Vorsitzender Erster Bürgermeister

Teilnehmergemeinschaft
Heroldsberg II
Beate Schneider
Technische Amtsrätin



Der Bürgermeister informiert

Grußwort
anlässlich des 75-jährigen Kirchenjubiläums
am 03. Juni 2009 in der Kirche zu Breitenlesau
Eure Exzellenz,
• Hochwürdigster Herr Erzbischof Dr. Schick,
Hochwürdiger Herr Pfarrer Stiefler, und Herren der Geistlichkeit
• liebe Theresia und die Herren von der Kirchenverwaltung,
• liebe Monika vom Pfarrgemeinderat
sehr geehrter Herr Landrat, liebe Gisela,
• liebe Bürgerinnen und Bürger, werte Gottesdienstbesucher

der Filialkirche Breitenlesau,
es muss ein prächtiges Fest gewesen sein, als vor 75 Jahren
unsere Filialkirche der heiligen Familie geweiht wurde. Men-
schen haben damals geplant, gearbeitet, um diese schöne Kir-
che als Ortsmittelpunkt zu errichten.
Dieses Gotteshaus wurde erbaut, als es den Menschen im Dorf
wesentlich schlechter ging als heute.
Der Aufbauwille, Optimismus und kirchliches Wachstum präg-
ten vor 75 Jahren das kirchliche Leben und nur einige Jahr-
zehnte später müssen wir heute die Tatsache akzeptieren,
dass immer mehr Menschen meinen, ihr Leben ohne Gott und
ohne Kirche führen zu können, weil es eben vielen gut geht.
Als noch fast alle in Breitenlesau und Siegritzberg
• ausschließlich von der Landwirtschaft lebten,
• Straßen und Wege noch nicht asphaltiert waren,
• das Gespräch im Wirtshaus die Kommunikation untereinan-

der sicher stellte,
• als es weder Autos noch Telefon gab,
• die Dreschmaschine noch durchs Dorf gezogen wurde, um

die Erntevorräte zum Getreideverkauf umzuwandeln,
wurde der Kirchenbau unter enormen Entbehrungen absolviert.
Den Jugendlichen, die damals mit Hand- und Spanndienst die-
ses Haus mit Eifer erstellt haben, wurde bereits wenige Jahre
später ihr Leben im zweiten Weltkrieg genommen.
Auch das war in diesen 75 Jahren in den beiden Orten in vielen
Familien Realität.
Weiter ist in den vergangen 75 Jahren die Weltwirtschaft stär-
ker gewachsen, als von Beginn der Zeitrechnung an.
In den letzten 30 Jahren hat sich nicht nur die Weltbevölkerung
von 3 Milliarden auf 6 Milliarden verdoppelt, sondern das Brut-
toinlandsprodukt in Deutschland hat sich verdreifacht, dass
heißt kurz gesagt, der durchschnittliche Deutsche kann sich
heute dreimal so viel leisten wie damals.
Die Lebenszufriedenheit aber ist unverändert geblieben, ja die
Menschen heute sind sogar etwas weniger glücklich als früher
und sehen sich stärkeren Belastungen an Ihren Arbeitsplätzen
und den eigenen Betrieben ausgesetzt als jemals zuvor.
Post, Bank, Milchsammelstelle, Schule sind bei uns, und
zusätzlich in vielen anderen Orten noch dazu das Wirtshaus
und die Einkaufsmöglichkeiten sind verschwunden.
Noch vorhanden sind überall
• die Kirchen und Kapellen,
• die Vereine
• und Menschen,
die tagtäglich in die verschiedensten Richtungen das Dorf ver-
lassen, um sich zu bilden oder den Lebensunterhalt der Familie
sicherzustellen.
Der Wandel der Zeit hat auch die Kirche streckenweise erfasst,
von der lateinischen Messe zur Volksmesse, die Beteiligung
der Laien am Gottesdienst, und auch die Mädchen können
Ministrantinnen sein, und selbst das Confiteor muss nicht mehr
lateinisch aufgesagt werden, bei dem wir damals als Ministran-
ten bei “mea culpa, mea culpa, mea maxima culpa” etwas lau-
ter geworden sind bis wir dann wieder den Rest leise vor uns
hingemurmelt haben.
Das Gotteshaus wurde über Jahrzehnte hinweg innen stets
schön gestaltet, renoviert und mit einigen wohltuenden Errun-
genschaften wie Heizung und gepolsterte Sitz- und Kniebän-

ken ausgestattet, um für die Besucher ein angenehmes Klima
zu erzeugen.
Im Außenbereich ist erkennbar, dass im Jahr 1970/1971 die
Betonneuzeit mit dem Neubau des Turmes den Ortsbewohnern
aufgedrängt wurde.
Besonders erfreulich ist es aber,
• dass nach wie vor bei jedem Sonntagsgottesdienst die

Bänke gut gefüllt sind und
• dass vor allem die Kinder und Jugendlichen, nicht nur

heute Hochwürdiger Herr Erzbischof bei Ihrem Besuch
anwesend sind, sondern Sonntag für Sonntag den Gottes-
dienst besuchen.

Das ist auch ein wesentlicher Verdienst von Herrn Pfarrer Stief-
ler, denn er hat stets auch ein offenes Ohr für die Kinder und
Jugendlichen, und besucht auch deren Veranstaltungen, ob es
in der Hütte ist oder ob wir schon mal gemeinsam aufs Fahrrad
steigen.
Zum Schluss möchte ich unserer Kirchengemeinde nicht nur
die Glückwünsche des Stadtrates zum 75-jährigen Kirchenju-
biläum übermitteln, sondern auch im Namen der Stadt Wai-
schenfeld
• allen danken, die in den letzten Jahrzehnten das Kirchenle-

ben im Ort mitgestaltet und geprägt haben, vor allem dir lie-
ber Meinhard Schatz, für deine über 34-jährige aktive Tätig-
keit, Turmbau, Pfarrhaus, Heizung, Bürgerhaus u.v

• meinem Vater, für 60 Jahre Dienst an der Orgel, welchen
heute die Tanja mit Liebe ausführt,

• ich möchte danken der jetzigen Kirchenverwaltung unter
ihren engagierten Vorsitzenden Georg Albert, der vieles
regelt und anschiebt

• Ihnen Herr Pfr. Stiefler, für die stets schönen und feierlichen
Gottesdienste und das offene Miteinander

• der ganzen Familie Düngfelder, welche jahrein jahraus in
und um der Kirche seit 1977 stets für alles sorgt und vieles
in Ordnung hält.

Der Dank der Stadt Waischenfeld gilt auch
• Herrn Heinz Rottmann vom Erzbistum. Er ist uns stets ein

kompetenter Partner, der uns mit Rat und Tat immer zur
Verfügung steht, denn bei 21 Kirchen und Kapellen in unse-
rer Gemeinde fällt immer etwas an.

Ich hoffe für die Zukunft,
• dass trotz aller Pfarrverbünde, die jeweiligen Pfarrer immer

das rechte Maß finden können kleine Kirchengemeinden in
der Jahresplanung zu berücksichtigen,

• dass die Menschen im Ort trotz aller Anspannungen den
Weg zur Kirche immer wieder finden.

Denn wir alle haben gerade in schwierigen Zeiten gemeinsam
die Verantwortung dafür,
• dass unser Glaube auch künftig lebendig bleibt,
in den Familien, in den Vereinen und Gruppierungen,
in der ganzen Lebensgemeinschaft der Stadt Waischenfeld im
Pfarrverband und überall dort, wo Christen in unserer Gesell-
schaft leben und arbeiten.
Mit unserer kleinen finanziellen Unterstützung der Stadt Wai-
schenfeld zu dem getätigten Anbau möchten wir das große
Engagement der beiden Ortschaften anerkennen, dass sie
beim Anbau an den Tag gelegt haben. Erwin Marsching und
Jakob Hümmer waren sehr häufig auf der Baustelle und Kon-
rad Krug war ein verlässlicher Getränkelieferant, alles ohne
Verrechnung, was nicht selbstverständlich ist.
Liebe Gottesdienstbesucher,
nach 75 Jahren der Kirchenweihe drängt es sich auf dass wir
auch heute einen Blick nach vorne tun.
• In den nächsten 3 Jahrzehnten werden sich Weltweit die

Menschen von 6 Milliarden auf 10 Milliarden erhöhen, d.h.
das es werden noch mehr Menschen dazukommen als
überhaupt 1965 auf der Erde gelebt haben.

die größte Herausforderung wird sein,
• dass diese friedlich miteinander leben und
• dass noch mehr Leute als heute jeden Tag etwas zu essen

haben,- unsere Landwirte werden also weithin gebraucht -
obwohl manche meine es geht auch ohne.

• und weiterhin wird eine Herausforderung sein, das weniger
Arbeit auch auf mehr Schultern gerecht verteilt wird.
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Alles Themen die wir meinen, nur bedingt beeinflussen zu kön-
nen.
Dennoch sollte uns ein afrikanisches Sprichwort auch Mut für
die Zukunft machen,

Viele kleine Leute,
an vielen kleinen Orten,
die viele kleine Schritte gehen,
können das Gesicht der Welt verändern.

Der letzten Satz des Priesters jedes Gottesdienstes heißt:
Gehet hin in Frieden!
Mit diesem Auftrag gestärkt durch Gottes Segen verlassen wir

die Kirche, und treten hinaus in den Alltag, jeder an seine Auf-
gabe.

Doch sind wir immer wieder aufs Neue eingeladen, bei Gott
aufzutanken und uns in der Gemeinschaft aufrichten und stär-
ken zu lassen.

Ich hoffe dass diese Tankstelle im Ort noch für viele Generatio-
nen nach uns eine wichtige Quelle ist, damit die vor uns liegen-
den Herausforderungen besonders auch auf Grundlage der
Bibel gelöst werden können.

In diesem Sinne danke ich für die Einladung und wünsche allen
Gottesdienstbesuchern eine gute Zeit. Danke.
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So erreichen Sie die Forstdienststelle
Waischenfeld (Frau Düser)
Telefon: 09202-230,
Fax (neu): 09202-970710,
Handy: 0160-7131631

Sprechzeiten:
dienstags: 17 bis 18 Uhr im Büro Waischenfeld, Fischergasse 13

mittwochs: 9.30 bis 10.30 Uhr Rathaus Aufseß (09198-998883)

Die Stadt Waischenfeld sucht
zum 1. November 2009
eine Fachkraft für Abwassertechnik /
Ver- und Entsorger
Fachrichtung Abwasser
evtl. mit handwerklicher Vorausbildung und abgeschlosse-
ner Berufsausbildung aus dem Elektro-/Maschinenbereich
oder Tief- und Kanalbau. Der Arbeitsschwerpunkt liegt in der
selbständigen Betreuung und Leitung der Kläranlage Wai-
schenfeld.
Im Team mit einem weiteren Mitarbeiter zusammen umfasst
der Aufgabenbereich die Betreuung der Kläranlage (7 500
EW), 5 Regenrückhaltebecken, 15 Abwasserpumpwerke
und - in Zusammenarbeit mit dem örtlichen Bauhof - die
Kanalnetzbetreuung (ca. 46 km).
Wir suchen einen motivierten und verantwortungsbewussten
Mitarbeiter, der die Fähigkeit zum selbstständigen Arbeiten
besitzt. Weitere Einstellungsvoraussetzung ist der Besitz der
Führerscheinklasse B / BE (alte Klasse 3). Der Bewerber
sollte außerdem bereit sein, seinen Wohnsitz in den Gemein-
debereich der Stadt Waischenfeld zu verlegen, da die Stelle
auch die Übernahme von wechselnder Rufbereitschaft und
Wochenenddiensten beinhaltet.
Die Entlohnung erfolgt entsprechend Ausbildung und Erfah-
rung nach TVöD.
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugnisabschriften) richten Sie bitte bis späte-
stens 31. Juli 2009 an die
Stadt Waischenfeld
1. Bürgermeister Edmund Pirkelmann
Marktplatz 1
91344 Waischenfeld

Letzter Abgabetermin
der Texte und Inserate für Mitteilungsblatt Nr. 07

ist der 22.07.2009.

Öffnungszeiten des Recyclinghofes
Während der Sommerzeit
Dienstag .................................................. 18.00 - 20.00 Uhr
Samstag .................................................. 10.00 - 12.00 Uhr

Öffnungszeiten
Rathaus
Mo., Di., Do., Fr. .................................... 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag .............................................. 14.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch ......................................................... geschlossen

Europawahl 2009
Die Stadt Waischenfeld dankt allen Wahlhelfern für ihre enga-
gierte Mitarbeit am Wahltag. So war es möglich, das Gemein-
deergebnis bereits 45 Minuten nach Schließung der Wahllokale
dem Landratsamt zu übermitteln. Die Wahlberechtigten der
Stadt haben wie folgt abgestimmt:
A1+A2 Wahlberechtigte 2.515
B Wähler 1.218
C Ungültige Stimmen 11
D Gültige Stimmen 1.207
Von den gültigen Stimmen entfallen auf:

Wahlvorschlag Stimmenzahl
D01 CSU 560
D02 SPD 101
D03 GRÜNE 81
D04 FDP 87
D05 ödp 15
D06 REP 44
D07 BP 9
D08 Die Tierschutzpartei 6
D09 DIE LINKE 14
D10 FAMILIE 16
D11 Volksabstimmung 4
D12 DIE FRAUEN 1
D13 PBC 1
D14 CM 0
D15 AUFBRUCH 1
D16 DKP 0
D17 BüSo 1
D18 PSG 0
D19 50PIus 0
D20 AUF 3
021 DVU 0
D22 DIE GRAUEN 0
D23 DIE VIOLETTEN 2
D24 EDE 0
D25 FBI 0
D26 FÜR VOLKSENTSCHEIDE 3
D27 FW FREIE WÄHLER 251
D28 Newropeans 0
D29 PIRATEN 5
D30 RRP 1
D31 RENTNER 1
Zu allen Gemeindeergebnissen des Landkreises Bayreuth
gelangen Sie über
www.waischenfeld.de Rathaus/Wahlen (Link Europawahlergeb-
nis vom 07.06.2009)

Anschaffung einer Leichenkühlzelle
Die Stadt Waischenfeld wurde darüber informiert, dass bei
Anschaffung einer Leichenkühlzelle in der Leichenhalle Wai-
schenfeld (Nutzungsmöglichkeit für das gesamte Gemeindege-
biet) mehrere Bürgerinnen und Bürger gerne bereit sind dafür
zu spenden.
Aus diesem Grund wird nun eine Leichenkühlzelle mit Sarg-
transportwagen in Auftrag gegeben. Die Stadt Waischenfeld
stellt hierzu 5.000 Euro über die Haushaltsplanung zur Verfü-
gung. Wir bitten die angekündigten Spenden auf das Konto
Nr. 10 804, Raiffeisenkasse Waischenfeld, BLZ 773 657 92
zu überweisen, damit die Restsumme von ca. 1.500 Euro finan-
ziert werden kann.
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Bericht aus der
Feldgeschworenenversammlung
am 04.06.2009
Die Versammlung wurde im Gedenken an den verstorbenen
Obmann Richard Richter eröffnet. Anschließend wurde als
neuer Obmann Joseph Rudrof aus Waischenfeld und als sein
Stellvertreter Hans Schrüfer aus Seelig gewählt.
Im Beisein des 1. Vorsitzenden der Feldgeschworenenvereini-
gung Bayreuth Herrn Freiberger wurden folgende Feldge-
schworene für ihre langjährige Amtszeit geehrt:
50 Jahre Alois Maier aus Hannberg
40 Jahre Franz Düngfelder aus Siegritzberg

Hermann Teufel aus Breitenlesau
25 Jahre Jakob Hümmer aus Breitenlesau
Als neuer Feldgeschworener wurde Michael Schuster aus Wai-
schenfeld benannt.

Projekttag im Freibad Waischenfeld
Die Schule Waischenfeld veranstaltet am Freitag, 24. Juli 2009
von 12.00 bis 17.00 Uhr eine Beachparty im Freibad Wai-
schenfeld.
Das Freibad bleibt wie gewohnt geöffnet (außer natürlich bei
Schlechtwetter), wir bitten jedoch darum, der Schule bei
Schwimmwettbewerben Vorrang zu gewähren. Voraussichtlich
(je nach Wetterlage) bleibt dafür das Bad bis 22.00 Uhr offen.

Wichtig
Abhaltung von Vereins- und Sommerfesten,
Grillfesten usw.
Information des Landratsamtes Bayreuth zur Neufas-
sung der Bayer. Bauordnung und der Versammlungs-
stättenverordnung (VStättV)
- Neuaufnahme von § 47 VStättV - Vorübergehende
Verwendung von Räumen
Inzwischen hat wieder die Zeit der Vereins- und Sommerfeste,
der Stadl-Kerwa und sonstiger Festveranstaltungen begonnen.
Aus gegebenem Anlass möchte das Landratsamt Bayreuth auf
die im Anschluss abgedruckte Information und Verpflichtung
(Anzeigepflicht und Vorlagepflicht des Zeltbuches bei der Bau-
aufsichtsbehörde - Landratsamt Bayreuth) des Veranstalters
gem. § 47 VStättV bzw. hinweisen:
Sehr geehrte Damen und Herren,
im Zuge der Neufassung der Bayer. Bauordnung, die zum
01.01.2008 in Kraft getreten ist, wurde auch die Versamm-
lungsgaststättenverordnung (VStättV) neu gefasst. Insbeson-
dere wurde die Regelung des § 47 neu in die VSättV aufge-
nommen .
Nach dieser Regelung ist ein Veranstalter verpflichtet, die Bau-
aufsichtsbehörde über Veranstaltungen mit mehr als 200 Besu-
chern zu informieren, soweit diese Veranstaltungen in Räumen
durchgeführt werden, die nicht als Versammlungsräume
genehmigt sind. Erforderliche bauliche Anordnungen, insbe-
sondere baurechtliche oder brandschutzrechtlicher Art, können
durch das Landratsamt getroffen werden. Dies betrifft bei-
spielsweise Festveranstaltungen in landwirtschaftlichen
Maschinenhallen (z.B. “Stadel-Kerwa”), Veranstaltungen in
Turn- und Sporthallen (z.B. Theateraufführungen, Konzerte,
Festveranstaltungen, Discos), soweit diese Hallen nicht als Ver-
sammlungsstätten genehmigt sind, gastgewerbliche Veranstal-
tungen in leerstehenden Gewerbegebäuden (“Ziegelhütten-
Event) etc.
Das Unterlassen einer solchen Anzeige stellt gemäß § 48
Nr. 20 VStättV eine Ordnungswidrigkeit dar.
Derartige Veranstaltungen bedürfen in der Regel auch einer
Gestattung gemäß § 12 GastG. Diese Gestattung ist (u. a.) zu
versagen, wenn die zum Betrieb des Gewerbes bestimmten
Räume wegen ihrer Lage, Beschaffenheit, Ausstattung nicht
geeignet sind, insbesondere den notwendigen Anforderungen

zum Schutz der Gäste gegen Gefahren für Leben und Gesund-
heit (...) nicht genügen.
Bierzelte werden von dieser Anzeigenpflicht nicht erfasst. Aller-
dings ist das Aufstellen von Bierzelten (und sonstiger fliegen-
der Bauten) gemäß Art. 72 Abs. 5 BauBO unter Vorlage des
Prürfbuches mindestens eine Woche vorher der Bauaufsichts-
behörde (Landratsamt Bayreuth) anzuzeigen.

Verordnung über den Bau und Betrieb von
Versammlungsstätten
§ 47 Vorübergehende Verwendung von Räumen
Sollen Veranstaltungen nach § 2 Abs. 1 vor mehr als 200 Besu-
chern nur vorübergehend in Räumen durchgeführt werden, die
nicht als Versammlungsräume genehmigt sind oder nicht den
Vorschriften dieser Verordnung entsprechen, ist dies der
zuständigen Bauaufsichtsbehörde unter Angabe von Art, Ort,
Zeitpunkt und Dauer der Veranstaltung sowie der voraussichtli-
chen Teilnehmerzahl rechtzeitig anzuzeigen. Die Bauaufsichts-
behörde bestätigt dem Betreiber oder Veranstalter den Ein-
gang der Anzeige und teilt ihm mit, ob sie beabsichtigt,
Maßnahmen nach Art. 54, Abs. 2 Satz 2 BayBO zu treffen. Art.
73 Abs. 3 Satz 1 BayBO bleibt unberührt.

Verfahren Siegritzberg,
Stadt Waischenfeld, Landkreis Bayreuth

Aktion “Mehr Grün durch
Ländliche Entwicklung”
Die vorhandenen Grundstrukturen im Verfahren Siegritzberg
sowie die von der Teilnehmergemeinschaft Siegritzberg vorge-
sehenen Pflanzungen von Bäumen, Sträuchern und Hecken
sollen durch die Aktion “Mehr Grün durch Ländliche Entwick-
lung” auf privaten Grundstücken in der Flur und am Ortsrand
ergänzt werden.
Hierzu werden standortgerechte, heimische Bäume und Sträu-
cher (keine Ziergehölze) sowie eine große Auswahl von Obst-
bäumen angeboten. Entsprechendes Pfahl- und Zaunmaterial
wird bereit gestellt. Das gesamte Gehölz, und Zaunmaterial
wird zu 100 % bezuschusst. Die Pflanzung ist eigenhändig und
ohne Vergütung durchzuführen.
Antragsberechtigt ist je Privatperson, deren Grundstücke im
Verfahrensgebiet Siegritzberg liegen.
Interessierte Grundeigentümer erhalten beim örtlichen Beauf-
tragten, Herrn Michael Rudrof, Siegritzberg 2, 91344 Wai-
schenfeld zu dieser Aktion “Mehr Grün durch Ländliche Ent-
wicklung” entsprechende Antragsformulare und
Informationsmaterial.
Die Pflanzlisten müssen vorerst nicht vollständig ausgefüllt wer-
den, da nach Eingang der Anträge für jeden Antragsteller eine
persönliche Beratung vor Ort durchgeführt wird.
Der komplette Antrag mit Pflanzlisten ist spätestens bis 15. Juli
2009 beim örtliche Beauftragten Michael Rudrof, Siegritzberg
2, 91344 Waischenfeld abzugeben oder an das Amt für Ländli-
che Entwicklung Oberfranken, Nonnenbrücke 7a, 96047 Bam-
berg zu senden.
Die Pflanzaktion “Mehr Grün durch Ländliche Entwicklung”
soll im Herbst 2009 durchgeführt werden; sie ist einmalig.
Nachbestellungen oder Ersatzlieferungen sind nicht vorgese-
hen.
Offene Fragen zur Aktion “Mehr Grün durch Ländlichen Ent-
wicklung” beantworten Ihnen gerne Herr Döppmann (Tel.
0951/837424) oder Herr Pfandzelter (Tel. 0951/837422) von
Sachgebiet Landespflege am Amt für Ländliche Entwicklung
Oberfranken in Bamberg.
Bamberg, im Juni 2009
Der Vorsitzende des Vorstandes
der Teilnehmergemeinschaft Siegritzberg
Robert Büdel
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Folgender Artikel wurde im AKDB-Report (Magazin der Anstalt
für Kommunale Datenverarbeitung) deutschlandweit veröffent-
licht:

Digitale Akten unter der Rathausglocke
Wie sich in Waischenfeld die Geschichte mit
der Neuzeit trifft
1. Bürgermeister Edmund Pirkelmann
“Die Bürger haben den Vorteil, dass auch älterer Schriftverkehr
und Sachverhalte sofort durch den Sachbearbeiter am PC griff-
bereit sind”
Im Herzen der Fränkischen Schweiz liegt das kleine, mittelalter-
liche Städtchen Waischenfeld im oberen Tal der Wiesent. Hoch
oben über den Fachwerkhäusern thront seit über 650 Jahren
das Erkennungszeichen der Stadt, der Steinerne Beutel, ein
wuchtiger Rundturm, der die Reste einer alten Burganlage
überragt. Unten am Marktplatz fällt der Blick auf ein liebevoll
restauriertes, mittelalterliches Gebäude mit einem markanten
Glockenturm: Das Rathaus von Waischenfeld. Noch heute erin-
nert das allabendliche Läuten der Rathausglocke daran, dass
die “Stadttore in Kürze geschlossen werden”. Unter dem Dach
des Rathauses trifft sich die Geschichte mit der Neuzeit. Eine
moderne Verwaltungsstruktur und eine EDV-Ausstattung auf
dem neuesten Stand der Technik zeugen von den Zeichen der
Zeit, die man in Waischenfeld längst erkannt hat. Und späte-
stens seit der Einführung des Dokument-Management-Systems
komXwork und der Archivierung mit EASY Archiv hat das eGo-
vernment im Herzen der Fränkischen Schweiz Einzug in den
Verwaltungsalltag gefunden.
“Obwohl die Fränkische Schweiz derzeit noch nicht flächen-
deckend mit DSL versorgt ist, ist unser Rathaus mit einer guten
IT-Infrastruktur ausgestattet”, berichtet der Bürgermeister der
Stadt Waischenfeld, Edmund Pirkelmann. Wie viele andere
Gemeinden im Landkreis Bayreuth ist auch die Stadt Wai-
schenfeld an das Landkreis-Behördennetz angeschlossen und
mit einer Nachbargemeinde zusammen betreibt man ein Zim-
merreservierungs-System für die zahlreichen Besucher des
beschaulichen fränkischen Tals. Nach Meinung von Bürgermei-
ster Pirkelmann ist es gerade für kleinere Verwaltungen außer-
halb der Ballungszentren wichtig, Einsparpotentiale durch
modernes eGovernment zu nutzen, da oft “das nötige Fachper-
sonal nicht mehr vorgehalten werden kann.”
Ein Hauptproblem vor der Einführung der digitalen Akte
komXwork und der digitalen Archivierung mit EASY Archiv war,
wie in vielen Verwaltungen “der enorme Platzbedarf durch das
Archiv, das als Papierablage geführt wurde”, berichtet Mari-
anne Wehrl, die im Rathaus neben der Kassenleitung für die
Bereiche Personal und Steuern zuständig ist. Das “leichte Auf-
finden der Belege und die ständige Verfügbarkeit an jedem
Arbeitsplatz” gab letztlich den Anstoß, sich mit der “digitalen
Akte” komXwork von LivingData zu beschäftigen. Bei einer
Informationsveranstaltung der AKDB wurde Bürgermeister Pir-
kelmann auf die vielfältigen Möglichkeiten des Dokumenten-
Management-Systems aufmerksam und war, wie seine Mitar-
beiter, sofort begeistert. Nach mehrmaliger intensiver Beratung
fiel schließlich im Februar 2008 im Stadtrat die Entscheidung
und schon im April des gleichen Jahres wurde die erste digi-
tale Akte mit komXwork angelegt.
Besonders wichtig war Bürgermeister Pirkelmann und Mari-
anne Wehrl damals aufgrund der großen Menge an anfallenden
Belegen der Bereich der Finanzverwaltung.
Heute wird im Rathaus bereits der gesamte Schriftverkehr aus
der Allgemeinen Verwaltung, der Kasse und dem Bauamt
sowie sämtliche Kassenbelege und Gewerbe- und Grundsteu-
erakten digital archiviert und recherchiert. “In der Kasse sieht
das zum Beispiel so aus, dass eine Rechnung gebucht wird,
dann wird die Auszahlungsanordnung gedruckt, angewiesen
und freigegeben und nach dem Abgleich mit dem Zeitbuch
archiviert. Danach erfolgt noch eine Sichtkontrolle”, erklärt
Marianne Wehrl. Dadurch sind laut Wehrl Vorgänge für die Mit-
arbeiter viel leichter ablegbar und können einfach am Bild-
schirm recherchiert werden. “Die Bürger haben den Vorteil,
dass auch älterer Schriftverkehr und Sachverhalte sofort durch
den Sachbearbeiter am PC griffbereit sind”, erklärt Bürgermei-
ster Pirkelmann. “Wodurch die früher üblichen Wartezeiten für

den Bürger entfallen.” Mit der Einführung der digitalen Akte
komXwork und der Archivierung mittels EASY Archiv durch die
LivingData GmbH waren Bürgermeister Pirkelmann und Mari-
anne Wehrl sehr zufrieden. Die größten Vorteile liegen nach
ihrer Einschätzung in der Möglichkeit, große Datenmengen
speichern zu können und in dem damit verbundenen Papierab-
bau, der wiederum mit einer Platzeinsparung einher geht.
Wenn es nach Bürgermeister Pirkelmann geht, könnte in ein
paar Jahren der gesamte Schriftverkehr über Spracherkennung
erfolgen - komplett papierlos, versteht sich. Und speziell für
seine Region Fränkische Schweiz blickt der Bürgermeister über
seine Stadttore hinaus. Er wünscht sich für die nahe Zukunft
eine möglichst komplette DSL-Abdeckung, “damit auch in
jedem kleinen Dorf die Informationstechnik genutzt werden
kann.”
Strukturdaten Stadt Waischenfeld
Staatlich anerkannter Luftkurort
Landkreis: Bayreuth
Regierungsbezirk: Oberfranken
Postleitzahl: 91344
Vorwahl: 09202
Einwohner: 3.380

Zum Geburtstag
am 01.07. Wurdack Hildegard, 91344 Waischenfeld,

Mönchsgrund 15 87 Jahre
am 05.07. Witt Kunigunda, 91344 Waischenfeld,

Am Dürrgrund 9 80 Jahre
am 05.07. Krause Gerda, 91344 Waischenfeld,

Vorstadt 10 85 Jahre
am 08.07. Stiefler Kunigunda, 91344 Waischenfeld,

Kugelau 25 71 Jahre
am 10.07. Gold Margareta, 91344 Waischenfeld,

Hubenberg 35 82 Jahre
am 15.07. Poser Heinrich, 91344 Waischenfeld,

Köttweinsdorf 18 81 Jahre
am 17.07. Keller Rosa, 91344 Waischenfeld,

Sutte 22 86 Jahre
am 18.07. Haas Christine, 91344 Waischenfeld,

Mönchsgrund 4 70 Jahre
am 19.07. Seidler Margareta, 91344 Waischenfeld,

Zeubach 15 70 Jahre
am 19.07. Lindner Ingeborg, 91344 Waischenfeld,

Am Weißenstein 26 73 Jahre
am 20.07. Höfig Manfred, 91344 Waischenfeld,

Fischergasse 10 73 Jahre
am 20.07. Brendel Barbara, 91344 Waischenfeld,

Neusig 9 81 Jahre
am 20.07. Pfaendner Margareta, 91344 Waischenfeld,

Vorstadt 44 87 Jahre
am 23.07. Engelhardt Andreas, 91344 Waischenfeld,

Am Weißenstein 1 73 Jahre
am 26.07. Fuchs Georg, 91344 Waischenfeld,

Eichenbirkig 26 77 Jahre
am 28.07. Poser Karl, 91344 Waischenfeld

Löhlitz 31 1/2 73 Jahre
am 30.07. Fuchs Friedrich, 91344 Waischenfeld,

Mönchsgrund 12 77 Jahre
am 30.07. Schlemmer Edith, 91344 Waischenfeld,

Vorstadt 46 70 Jahre
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Geburten
am 04.06.2009
Zeilmann Magdalena Theresia, Tochter von Barbara und Man-
fred Zeilmann, Am Lochberg 17, Nankendorf, Waischenfeld

am 05.06.2009
Stenglein Leni, Tochter von Anke und Richard Stenglein, Brei-
tenlesau 22, Waischenfeld

Eheschließung
am 06.06.2009
Dressel Uwe und Knopf Petra, Holunderweg 11, Waischenfeld

Sterbefälle
am 31.05.2009
Schünemann Waltraut Marie, Vorstadt 44, Waischenfeld

am 15.06.2009
Scheuermann Erika, Vorstadt 44, Waischenfeld

Wissenswertes

Ferien-Programm 2009
vom 2. August bis 10. September
Viel Spaß wünschen euch die Stadt Waischenfeld mit den
Ortsvereinen und vielen Freiwilligen.

Sonntag, 2. August:
• Höhlenklettern für Mutige

Kriechen und Klettern in der Oswaldhöhle
11 Uhr bis zirka 14 Uhr
Treffpunkt: Muggendorf Wanderparkplatz
Mindestalter: 10 Jahre
Veranstalter: Deutscher Alpenverein, Jugendleiter Bernd
Elzinger

Mittwoch, 5. August:
• Bis in den letzten Winkel

Entdecke unsere Waischenfelder Stadtkapelle (mit
Orgel!)
15 Uhr, vor der Kirche
Mindestalter: 6 Jahre
Eltern und Erwachsene sollen und können gerne mitkom-
men
Anschließend: Gemeinsame Aktivität im Pfarrheim
Veranstalter: Pfarrei Waischenfeld

Freitag, 7. August:
• Keine Angst vorm Wasser

Wasserspiele für 4 - 6-Jährige
Gruppe 1: 10.15 - 11.15 Uhr
Gruppe 2: 11.15 - 12.15 Uhr
Freibad Waischenfeld
Eltern dürfen vom Beckenrand zuschauen
Kinder sollten Wasser gewöhnt sein.
Veranstalter: Wasserwacht Waischenfeld, Teufel Anja

Montag, 10. August:
• Fußballtraining

Entdecke dein Spieltalent mit dem runden Leder!
10 Uhr am Sportplatz Waischenfeld
Alter: 6 - 12 Jahre
Veranstalter: SV Bavaria Waischenfeld, Lunz Udo

Montag, 10. bis Mittwoch 12. August:
• Abenteuer-Zelten am Tennisplatz

Zwei Tage voller Aktionen, Spaß und Spiel
Aufbau: Montag ab 17 Uhr, Abbau: Mittwoch zirka 10 Uhr
Findet bei fast jedem Wetter statt!
Mindestalter: 7 Jahre, wenn die Eltern mit zelten auch jünger
Unkostenbeitrag!
Genauere Informationen nach der Anmeldung.
Veranstalter: Jugendstadtrat, SPD Waischenfeld, Wähler-
gruppe Frauen, Malteser, Wasserwacht, Eltern und Helfer

Donnerstag, 13. August:
• Kochen für Teenies

Habt Ihr Lust, im Team mit anderen Teenies ein mehr-
gängiges Menue zu zaubern?
Beginn 17 Uhr, bis alles aufgegessen ist
Vorspeisen: Salatteller, Spinatsüppchen mit Grünkern
Hauptspeise: Geschnetzeltes mit Kartoffelwürfeln
Dessert: Pfirsich Melba
Cocktail: Florida
Ort: Küche Sportheim Waischenfeld
Alter: 12 - 15 Jahre, für Mädchen und Jungs!
Kosten: 10,00 EUR (inklusive Getränke)
Veranstalter: SV Bavaria Waischenfeld (Cornelia Sönning)

Freitag, 14. August:
• Früher und Heute: Kräuter sammeln und Wurzbüschel

binden
Eine örtliche Tradition zu Mariä Himmelfahrt wird weiter-
gegeben
für alle Interessierten Jung und Alt
3 Veranstaltungsorte:
o Pfarrei Waischenfeld: Treffpunkt 13.30 Uhr in Saugen-

dorf. Wir wandern bis nach Gösseldorf zu Maria
Schwarzmann, mit Kathrin Düser und Meinlschmidt
Frieda

o Pfarrei Hochstahl/Breitenlesau: Treffpunkt 14.30 Uhr
an der Kirche, mit Beate Pirkelmann

o Pfarrei Nankendorf: Treffpunkt 17 Uhr bei Irene
Schmitt

Für diese Aktion braucht ihr euch nicht anmelden!!!!

Montag, 17. August:
• Beim Imker

Honig schleudern (und auf Butterbrot genießen), Bienen
beobachten (hinter Glas!) und vielleicht ein Ausflug zum
Bienenhaus
10 Uhr
Treffpunkt: vor dem Sportheim
Kosten: 1,50 EUR
Veranstalter: Imker Hans Huppmann

Dienstag, 18. August:
1. Hilfe für mein Fahrrad

Kleinere Reparaturen selbst erledigen; natürlich müsst
ihr euer Fahrrad mitbringen!
13 Uhr bis zirka 15 Uhr
Treffpunkt: Mönchsgrund 3 (bei Bohn)
Mindestalter: 9 Jahre
Veranstalter: Albverein Waischenfeld, Bohn Georg
Evtl. Materialkosten

Mittwoch, 19. August:
• Klettergarten und Sommerrodelbahn

Tagesausflug nach Pottenstein
9 bis zirka 18 Uhr
Treffpunkt: Bushaltestelle Fischergasse
für Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren (mit festen Schu-
hen und langen Hosen)
Unkostenbeitrag (inkl. Mittagsbrotzeit): 5,- EUR
Veranstalter: CSU Waischenfeld
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Freitag, 21. August:
• Großer Familienausflug

Lias-Grube und LeviStrauß Museum in Buttenheim
-Näheres auf dem Anmeldebogen-
Fahrt findet nur statt, wenn mindestens 25 Personen teilnehmen!
Abfahrt: 10.00 Uhr Bushaltestelle Fischergasse, ganztags
Anmeldung unbedingt erforderlich
Der Bus wird von der Stadt bezahlt, Unkosten: nur Eintritt
(und Essen etc.)
Wir wünschen uns viele Familien, die teilnehmen

Donnerstag, 27. August:
• Näh’ Dir was Schickes!

Lieblingskissen (zum Kuscheln oder Sitzen)
13.30 Uhr
Ort: Schule Waischenfeld
Mindestalter: 10 Jahre
Materialkosten!
mitzubringen: Schere, Nähnadel, Stecknadeln, Stoff (kann
evtl. besorgt werden, bitte bei Anmeldung angeben), Näh-
maschine kann mitgebracht werden,
Veranstalter: Schneidermeisterin Sonja Lindner und Schwin-
del Marion

Freitag, 28. August:
• Kinderolympiade

Bewegung mit viel Spaß
(von 7 - 9 Jahre)
14 Uhr bis 17 Uhr
Treffpunkt: Schulplatz
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Waischenfeld

Samstag, 29. August:
• Großes Rama-Dama

Nicht nur in Waischenfeld-Stadt: Wir räumen gemein-
sam auf!
10 Uhr
Treffpunkt: Bischof-Nausea-Platz
Es gibt auch Treffpunkte in den Ortschaften, näheres nach
der Anmeldung!
Nach der Arbeit: großes Schnitzelessen in Breitenlesau
Veranstalter: Jugendstadtrat

Montag, 31. August:
• Kinderolympiade

Bewegung mit viel Spaß
(von 10 - 14 Jahre)
14 Uhr bis 17 Uhr
Treffpunkt: Schulplatz
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Waischenfeld

Dienstag, 2. September:
• Wie früher: Butter machen und mit leckeren Kräutern

gleich genießen
Schon mal selber zum Abendbrot Butter gemacht?
ab 17 Uhr
Ort: Nankendorf, Schützenhaus
Alle Altersklassen, Erwachsene auch willkommen
kleiner Unkostenbeitrag
Veranstalterinnen: Frauenkreis Nankendorf

• Wie schon letztes Jahr: Probeschießen im Schützenhaus
Auch mal Lust, die Scheibe zu treffen?
anschließend an das Buttermachen
Veranstalter: Schützenverein Nankendorf

Samstag, 5. September:
• Spiel ohne Grenzen

Zeigt den anderen, was Ihr könnt!
ab 14 Uhr
Ort: Schulplatz
4 - 8 Jahre
Gebühr: 1,50 EUR (Eis essen im Sportheim nach der sportl. Aktion)
Veranstalter: SV Bavaria Waischenfeld, Carina Bartsch,
Spessert Marg.

Sonntag, 6. September:
• Familien-Radwanderung

Gemeinsam den autofreien Sonntag genießen
9 Uhr
Treffpunkt: Seniorenheim St. Anna, Parkplatz
Für Kinder und Erwachsene
Veranstalter: AMC Waischenfeld, Wolfgang Ninaus, Josef
Schroll

Montag, 7. September:
• Tennistraining

Probiert mal euer Spieltalent aus!
17.30 Uhr
Treffpunkt: Tennisplatz Waischenfeld
ab 8 Jahre
Veranstalter: 1. TC Waischenfeld, Haas Richard u. Dahl
Patrick

Dienstag, 8. September:
• “Petri Heil”

In einer Fischereischule das Fliegenfischen probieren
10 bis 11.30 Uhr
Treffpunkt: Hammermühle
Altersgruppe: 8 Jahre
Veranstalter: Fliegenfischerschule Manfred Hermann

Donnerstag, 10. September:
• Märchen unterm Märchenbaum

Hab Ihr schon mal im Zauberwald ein Märchen miter-
lebt?
16 bis zirka 18 Uhr
Treffpunkt: vor der Raiffeisenbank
Für Kinder und Erwachsene
Veranstalterin: Kathrin Düser

Wir freuen uns auf Euer Mitmachen!
Eure Organisatorinnen: Kathrin Düser und Gerdi Keller
!!! Anmeldungen für alle Aktionen könnt ihr in der Stadtver-
waltung abholen und bis spätestens 4 Tage vor dem Termin
auch hier wieder abgeben !!!!

Kreisjugendring Bayreuth
Termine
Vom 24. Juli - 04. August findet in der Jugendstätte Haiden-
aab die Internationale Jugendbegegnung mit unserer Partner-
gruppe aus Assisi/Italien, statt. Nähere Auskünfte hierzu erteilt
die Geschäftsstelle des KJR.

Sommer, Sonne, gute Laune, Spiel und Spaß sind angesagt, für
die Sommerfreizeit für Kinder von 9-11 Jahren in der Jugend-
herberge Pottenstein vom 09. - 14. August. Im Preis von
125,- Euro sind die Kosten für Vollpension und Programm ent-
halten.

Kinder und Jugendliche ab 12 Jahren sind zu einer Erlebnis-
und Abenteuerfahrt nach Südtirol eingeladen. Vom 15. - 22.
August gibt es ein attraktives Programmangebot in einer wun-
derschönen Landschaft. Ein Tagesausflug zum Gardasee,
Bummeln und Shoppen in Bozen und Meran und ein Besuch
bei “Ötzi” im Archäologischen Museum in Bozen gehören
ebenso dazu wie Spiel und Sport oder Baden. Kosten: 250,- €.

Die diesjährige Freizeitfahrt nach Kroatien für Kinder und
Jugendliche von 12-15 Jahren findet vom 30. August - 06.
September statt. Ein abwechslungsreiches Programm mit Aus-
flügen, Unternehmungen, Baden und Spielen lässt bestimmt
keine Langeweile aufkommen. Der Preis für Busfahrt und Halb-
pension beträgt 320,- €.

Zu allen Veranstaltungen gibt es nähere Informationen bei der
KJR-Geschäftsstelle, Markgrafenallee 5, 95448 Bayreuth, Tel.
0921/728-198, Fax 0921/728-199
E-Mail: kreisjugendring@lra-bt.bayern.de
Internet: www.kjr-bayreuth.de
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Maschinenring Fränkische Schweiz e.V.

Kleinkläranlagen
Wenn die dezentrale Abwasserentsorgung für Sie oder Ihre
Ortschaft bevorsteht, sollten Sie Kontakt zu Ihrem Maschinen-
ring aufnehmen. Denn alle Anwesen, die nicht an ein öffentli-
ches Kanalnetz angeschlossen werden, müssen ihr Überwas-
ser nach dem Stand der Technik selbst reinigen. Möglich
wären in diesen Bereichen dann neben den technischen
(zumeist SBR-Anlagen) Anlagen auch Pflanzenkläranlagen.
Gerne organisieren wir - mit unserem Partner: Oberland Son-
nenwasser GmbH - in den betroffenen Ortschaften Informati-
onsveranstaltungen.
Nähere Infos hierzu erhalten Sie auch unter:
www.sonnenwasser.de
Nochmals zu erwähnen ist an dieser Stelle, dass wir nicht nur
für Pflanzenkläranlagen Ansprechpartner sind! Über unseren
Partner haben wir bei technischen Anlagen gute Konditionen
und umfangreiches Know-How.
Überdies können wir auch für Wartungen von Kleinkläranlagen
Wartungspersonal vermitteln.

Regionale Entwicklungsgesellschaft

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
Bei herrlichem Wetter lockte der 7. Regionale Künstlermarkt
zahlreiche Besucher nach Schloss Freienfels. 20 Künstler prä-
sentierten ihre Kunstobjekte in den Räumen und auf den
Außenanlagen des Schlosses. Großes Interesse weckten auch
Vorführungen wie Klöppeln und Drechseln. Viele Gäste nutzten
dabei auch die einmalige Chance, das sonst für Besucher
geschlossene Anwesen zu besichtigen. Vor allem für Kinder
war Interessantes geboten: Im Schlosshof konnten den ganzen
Tag Blüten aus Filz gefertigt werden und in einem geheimnis-
vollen Raum des Schlosses las Hilde Zielinski Märchen für Kin-
der von 4-99 Jahren vor. Vor den Toren des Schlosses Freien-
fels sorgte die Freiwillige Feuerwehr Freienfels für das leibliche
Wohl der vielen Besucher.

Der neue Berchkönig steht fest”
Am Sonntag, dem 24. Mai 2009, wurde der zweite BERCHKÖ-
NIG durch den Bayreuther Radsportverein Team Icehouse e. V.
ermittelt. Neuer Berchkönig im Rennrad-Bergzeitfahren ist der
Bayreuther Roman Kress. Er schaffte die 3,1 km lange Strecke
vom Ortsausgang von Mengersdorf bis zur Neubürg in 6,34
Minuten. Berchkönigin wurde Julia Skutschik vom SV Bayreuth
in 8,29 Minuten.
Erstmals wurde neben der Rennradstrecke auch eine Moun-
tainbikestrecke angeboten. Das Rennen auf der MTB-Distanz
ist hierbei Teil des OTV-MTB-Cups, eine der erfolgreichsten
Mountainbike-Rennserien in ganz Bayern. Sieger bei den Män-
nern wurde Anatol Just vom TSG Friedrichsdorf, der Führende
der Gesamtwertung OTV mit einer Zeit von 8,58 Minuten. Neue
Berchkönigin bei den Mountainbike-Fahrerinnen ist Regina
Genser vom Bike Junior Team BSB Bayreuth in 11,09 Minuten.
Bei strahlendem Sonnenschein gingen insgesamt 35 Straßen-
radfahrer und knapp über 100 Mountainbike-Fahrer an den
Start. Im Ziel, am Fuß der Neubürg sorgten wieder die Cheer-
leader-Mädels vom TSV Obernsees und viele Zuschauer für
gute Stimmung.

Regionalladen an der Therme Obernsees - Themen-
Märkte
05. Juli 2009: “Rund um die Erdbeere”
02. August 2009: “Was spukt denn da? - Sagen und Legenden
der Fränkischen Schweiz”
Herzliche Grüße aus der Geschäftsstelle in Mistelgau!
Denkzettel des Monats
“Die Vergangenheit kann uns nicht sagen, was wir tun, wohl
aber was wir lassen müssen”
José Ortega y Gasset

Wundstarrkrampf (Tetanus)
Gefahr droht besonders
bei Bagatellverletzungen
Wundstarrkrampf (Tetanus) ist in Europa auf Grund hoher
Impfraten im Gegensatz zu früher wesentlich seltener gewor-
den. Es ist aber immer noch eine der gefährlichsten Infektions-
krankheiten Zeit. Pro Jahr gibt es durchschnittlich 15 Akutfälle
in Deutschland. Trotz modernster medizinischer Maßnahmen
stirbt etwa ein Viertel aller Patienten.
Nur eine Schutzimpfungkann eine Erkrankung sicher verhin-
dern. „Die Standardimpfung sollte bereits bei Kleinkindern
erfolgen, bevorzugt als sinnvolle Kombinationsimpfung“, so
Volker Schödel von der AOK-Direktion Bayreuth-Kulmbach. Im
Erwachsenenalter sei alle zehn Jahre eine Auffrischungsimp-
fung ratsam. Hier wird vorrangig die Kombination mit Diphthe-
rie eingesetzt. Impfungen nimmt in der Regel der Kinder- bzw.
Hausarzt vor. Die Kosten trägt die Krankenkasse, Praxisgebühr
fällt keine an.
Die Erkrankung verursacht ein Bakterium, das ein Nervengift
produzieren kann und sehr umweltresistente Sporen bildet.
Diese leben ohne Sauerstoff überall in der Erde. Meist gelangt
der Erreger durch verschmutzte Wunden in den Körper. Gefahr
droht deshalb insbesondere bei Stich-, Schnitt- und Schürfwun-
den, die man sich zum Beispiel bei Gartenarbeiten zugezogen
hat. Sie sind besonders infektionsgefährdet. Deshalb ist zu
empfehlen, Wunden sofort zu reinigen, zu desinfizieren und
durch ein Pflaster vor weiteren Infektionen zu schützen.
Ungeimpfte Personen oder Personen mit unklarem Impfschutz
sollten bei einer Verletzung sofort einen Arzt aufsuchen.
Weitere Informationen zum Thema Impfen gibt es im Internet
unter www.aok.de/bay > Vorsorge oder bei jeder AOK-
Geschäftsstelle.

Empfehlung des Robert-Koch-Instituts
Die ständige Impfkommission des Robert-Koch-Institutes emp-
fiehlt eine Impfung gegen Tetanus generell für alle ungeimpften
Menschen. Als ungeimpft gilt, wer zum Zeitpunkt einer Verlet-
zung keinen Tetanusschutz eindeutig nachweisen kann. Im
Zweifelsfall wird der Betreffende zu seinem Schutz geimpft.
Neuere Studien haben ergeben, dass Mehrfachimpfungen
keine Gefahr für die zu impfende Person darstellen. Im Falle
einer Verletzung wird immer dann eine Auffrischung durchge-
führt, wenn die letzte Impfung länger als fünf Jahre zurückliegt.

Einladung zum Tag der offenen Türe
im Gemüsebauversuchsbetrieb Bamberg
Bio-Gemüse mit Geschmack ist das Motto der Bayerischen
Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau (LWG) am Sonntag,
19. Juli 2009 in ihrem im Ökologischen Gemüsebauversuchs-
betrieb in Bamberg. Von 10 Uhr bis 16 Uhr stehen die Fach-
leute für alle Fragen rund um den biologischen Anbau von
Gemüse und Erdbeeren zur Verfügung.
Die Besucher erleben die duftige Welt der Kräuter, darunter
zahlreiche Minzen-, Salbei- und Duftpelargonien-Sorten, einen
Anbauversuch mit Rucola, über 30 verschiedene neue und alte
Tomatensorten unter einem stabilen Regendach, Zwiebeln in
allen Variationen, Möhren, Einlegegurken und Erdbeeren im
Freiland sowie Tomaten, Paprika und Auberginen im Gewächs-
haus.
Wir zeigen ein attraktives Kräutersortiment zur Pflege auf Bal-
kon und Terrasse.
Tipps zu Pflege, Einkauf und Zubereitung von leckerem
Gemüse und Kräutern geben Gartenbäuerinnen aus der
Umgebung von Bamberg.
Bunte Blumeneinsaaten zur Förderung heimischer Nützlinge
beleben unsere Freianlagen.
Der Pflanzendoktor Mathias Krauß (Amt für Landwirtschaft und
Forsten Bayreuth) sowie die Bayerische Gartenakademie
(Veitshöchheim) stehen für alle Fragen zu Gartenproblemen
bereit. Auch für kleine Gärtner gibt es Spaß und Spiel im Kin-
der-Garten.
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In jedem größeren Garten lassen sich mit wenig Aufwand Lauf-
enten als Schneckenjäger halten. Tipps zur Haltung und Pflege
von Laufenten erhalten Sie bei uns.
Am Lehrbienenstand gewähren die Bamberger Imker interes-
sante Einblicke in das fleißige Treiben auf den Honigwaben.
Natürlich gibt es leckere Imker-Spezialitäten.
Ihren Rundgang mit vielen interessanten Gesprächen können
Sie unterbrechen bei einer kleinen Rast mit einer kräftigen Brot-
zeit, kleinen warmen Speisen oder Kaffee und Kuchen.
Marianne Scheu-Helgert, LWG

Bildungsprogramm Landwirt (BiLa)

Neue Seminarreihe ab Oktober 2009
Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bayreuth
bietet im Rahmen des Bildungsprogramms Landwirt wieder
verschiedene Seminare in den Bereichen Tierproduktion,
pflanzliche Erzeugung und landwirtschaftliche Betriebsführung
an.
“BiLa” stellt insbesondere für Nebenerwerbslandwirte fol-
gende Möglichkeiten der beruflichen Weiterbildung dar:
• Erweiterung von Fachwissen und praktischen Fertigkei-

ten im landwirtschaftlichen Betrieb
• Abschluss des Grundlagenseminars “Pflanzenbau” mit der

Sachkundeprüfung - Pflanzenschutz. (Vorschrift für jede
Person, die Pflanzenschutzmittel ausbringt)

• Mit 3 Seminaren: Nachweis der beruflichen Qualifikation für
die einzelbetriebliche Investitionsförderung.

• Berufsbegleitender Abschluss im Ausbildungsberuf
“Landwirt” für Nebenerwerbslandwirte.

Die 2-jährige Veranstaltungsserie wird im Baustein-System
angeboten. Die einzelnen Module finden im Winterhalbjahr
jeweils an Wochentagen abends im AELF Bayreuth statt.
Die Seminare dauern je nach Lehrstoff zwischen 4 und 8
Abende.
Beginn ist im Oktober 2009.
Interessentinnen und Interessenten werden gebeten, sich
unverbindlich telefonisch beim Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Bayreuth zu melden.
Tel. 0921/591-0 oder 0921/591-223 (Herr Stadler)

Festveranstaltung 40 Jahre
Waldbesitzervereinigung Hollfeld e.V.

am 11./12.07.2009
Die Waldbesitzervereinigung (WBV) Hollfeld e.V. feiert heuer ihr
40-jähriges Gründungsjubiläum. Im Jahr 1969 wurde die WBV
als Selbsthilfeeinrichtung ins Leben gerufen um strukturelle
Nachteile im Kleinprivatwald auszugleichen. Sie hat sich mitt-
lerweile zu einer Institution entwickelt, die nicht mehr wegzu-
denken ist und ohne die es keine Möglichkeiten mehr gäbe die
Belange der Waldbesitzer entsprechend nach außen zu vertre-
ten.
Ihren „runden“ Geburtstag nimmt die WBV zum Anlass ihre Lei-
stungen mit einem großen Fest der Öffentlichkeit zu präsentie-
ren. Attraktive Waldführungen, Maschinenvorführungen und
Ausstellungen sollen allen Interessierten einen Überblick zum
Wald verschaffen.
Rund um den Schützenfestplatz präsentieren sich verschie-
dene Firmen aus der Region. Die Themen reichen von der
Baumschule über Forsttechnik bis zur Holzheizung. Auf einem
Rundweg durch den Stadtwald Hollfeld finden diverse Maschi-
nenvorführungen statt. Außerdem werden Kräuterführungen
und Waldführungen angeboten. Auch für Kinder ist das Fest-
gelände ein Erlebnis mit einem Hackschnitzelhaufen zum Klet-
tern und einem Bastelstand. Als Highlight ist ein Falkner mit sei-
nen Greifvögeln unter den Ausstellern.

Die WBV lädt alle Interessierten recht herzlich ein und
freut sich auf zahlreiche Besucher.

Festprogramm:
Samstag, 11.07.2009
14.00 - 18.30 Uhr: Eröffnung des Waldparcours mit Ausstel-

lern und Vorführungen
19.00 Uhr: Beginn der Veranstaltung im Festzelt
20.15 Uhr: Festvortrag des Bayerischen Landwirt-

schaftsministers Helmut Brunner
ab 21.30 Uhr: Live-Musik mit „Na Sowas“
Sonntag, 12.07.2009
10.00 Uhr: Hubertusmesse im Festzelt mit den Par-

forcehornbläsern aus Bayreuth
11.00 - 12.30 Uhr: Frühschoppen mit der Jugendblaskapelle

Hollfeld
11.00 - 17.00 Uhr: Familientag auf dem Waldparcours mit

Ausstellern und Vorführungen
ab 13.30 Uhr: Musik mit der Franken-Combo

Born to be wild?
Motorradgottesdienst am Domplatz Bamberg
Eine aufregende Mischung von Kirche und Kubik verspricht in
diesem Sommer eine Veranstaltung der PS - starken Art: Im
Rahmen des Heinrichsfestes findet am Samstag, 11. Juli 2009,
auf dem Domplatz in Bamberg ein Motorradgottesdienst statt.
Bereits tagsüber formieren sich Biker aus ganz Nordbayern zu
einer Sternwallfahrt in die Bistumsstadt. Um 16:00 Uhr beginnt
der Open Air Gottesdienst. Die musikalische Gestaltung über-
nimmt die Band „Bethlehem All Stars“. Im Anschluss an den
Gottesdienst in der Alten Hofhaltung: Jazz & Latin, Blues &
Bratwurst mit „Jazzpants“ und ab 20:30 Uhr auf dem Domplatz,
südamerikanische Klänge mit Rodrigo Tobar und Ensemble.
Regionale Abfahrtszeiten zur Sternwallfahrt gibt es unter
www.Motorradgemeinschaft-Jakobus.de.

Alten- und Krankenwallfahrt nach Altötting
Der MHD der Bayer. Diözesen veranstaltet am 19. Juli 2009
eine große Alten- und Krankenwallfahrt nach Altötting. Aus dem
Bereich der Stadtgebiete Waischenfeld organisiert und betreut
diese Fahrt der MHD Waischenfeld.
Anmeldungen werden nur in der Stadtverwaltung Wai-
schenfeld, Tel. 09202/9601-0 entgegengenommen.
Die Abfahrt erfolgt am Sonntag, 19.07.2009
um 4.45 Uhr in Nankendorf (Bushaltestelle)
um 5.00 Uhr in Waischenfeld Vorstadt (SeniVita-Altenheim)
Ankunft in Altötting gegen 10.00 Uhr
Anmeldeschluss: 17.07.2009, Fahrtkosten 25,- €

Das EgroNet
Mit einem Fahrschein durchs Vierländereck
Bayern - Sachsen - Thüringen - Region Karlovy Vary
Nutzen Sie Busse, Züge, Straßen- und Seilbahnen zwischen
Gera, Bayreuth und Weiden, Lichtenfels, Kulmbach und Karls-
bad sowie Zwickau und Marienbad.

Das EqroNet-Ticket gilt
montags-freitags ab 7.30 Uhr sowie an Samstagen und Sonnta-
gen ohne zeitliche Einschränkung bis 3 Uhr des Folgetages (in
Zügen für Wagen 2. Klasse gültig).
Mit dem EgroNet-Ticket werden auch Vergünstigungen bei
Kooperationspartnern des EgroNets gewährt.
Erhältlich in den Bahnen, Bussen, Straßenbahnen, an den Fahr-
scheinautomaten und den Verkaufsschaltern der Bahnen und
an den Vorverkaufsstellen des öffentlichen Verkehrs.
Tagesticket: 15 €
Preise: für Familien: Bei Erwerb von 2 Tagestickets können
maximal 4 Kinder bis einschließlich 14 Jahren kostenlos mitreisen.
Liniennetz und weitere Infos unter www.egronet.de oder Tel.
03744/19449.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
01805/191212
bei Notfällen 19222

Hinweise zum amtlichen Notfalldienst
Der ärztliche Notfalldienst kann nur in dringenden Erkrankungs-
fällen in Anspruch genommen werden. Es wird gebeten, den
ärztlichen Notfalldienst bei einer Erkrankung nur zu verständi-
gen, wenn die ärztliche Betreuung nicht am nächsten Wochen-
tag erfolgen kann. Alle Anrufe werden bei der Rettungsleitstelle
auf Tonband aufgenommen.

Zahnärztlicher Notfalldienst
04./05.07.2009
Dr. Hahn Wolfgang, 95445 Bayreuth, Am Sendelbach 1-3,
0921/511515 u. 0921/1501602
Dr. Schmitt Klaus, 95485 Warmensteinach, Egerländer Str. 363,
09277/347

11./12.07.2009
Dr. Henkel Stefan, 95444 Bayreuth, Wittelsbacherring 38,
0921/57888

18./19.07.2009
Dr. Herrmann Hansjürgen, 95444 Bayreuth, Rathenaustr. 35,
0921/65289
Dr. Schwarzmann Mirjam, 96142 Hollfeld, Bamberger Str. 7,
09274/271

25./26.07.2009
Dr. Hilbig Andreas, 95445 Bayreuth, Am Mühlgraben 38,
0921/46922

Erzbischöfliches Abendgymnasium
Infoabend am 13.07. um 20.00 Uhr
Wir sind nachts aktiv …
und machen Abitur!
> Sie planen Ihren beruflichen Aufstieg oder eine berufliche

Neuorientierung.
> Sie fühlen sich jung genug, um Neues zu wagen.
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, das Abitur nachzuholen.
Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an:
Erzbischöfliches Abendgymnasium, Karmelitenplatz 1-3, 96049
Bamberg, Tel. (0951) 57624,
E-Mail: sekretariat@abendgymnasium-bamberg.de
www.abendgymnasium-bamberg.de

Parkfest
am Sonntag 12. Juli und Montag 13. Juli
Am Sonntag nach dem Festgottesdienst beginnt das Parkfest
mit dem Frühschoppen im Pfarrpark. Dazu spielen die Kandel-
berg-Musikanten. Ein warmes Mittagessen mit Braten und
Klößen werden angeboten, nachmittags dann Kaffee und
Kuchen. Eine Tombola mit vielen Gewinnen und die Spielwiese
für die Kinder versprechen allerhand Kurzweil.
Am Montag ab 18.00 Uhr lassen wir das Parkfest ausklingen.
Zur Unterhaltung spielen ab ca. 19.30 die Hollfelder Stadtmusi-
kanten. Auch am Montag, wie schon am Sonntag werden
Schmankerln wie Pressack, Ziebalaskäs, Steak, Bratwürste,
Käselaugenstangen, usw. angeboten.
Dazu lädt ganz herzlich die Pfarrei Waischenfeld ein.

Juli
Mittwoch, 01.07.
14.00 Uhr - 17.00 Uhr Abenteuerwanderung für Kinder ab 4 J.

durch den Sagenwald zum Sinnesparcours Gös-
seldorf, Fr. Düngfelder, Tel. 09202/238

Samstag, 04.07.
ab 14.30 Uhr Einweihung Zeltplatz mit Sommernachtsfest,

1. Tennisclub Waischenfeld
Ganztägige Bierwanderung von Brauerei zu
Brauerei, Waischenfeld, Tourist-Info,
09202/960117

Samstag, 04.07. - Sonntag, 05.07.
36. Internationale Volkswandertage der Wander-
gemeinschaft Pottenstein e.V. (Näheres Tourist-
Info W’feld)

Samstag, 04.07. - Montag, 06.07.
Dorffest in Heroldsberg, Dorfgemeinschaft
Heroldsberg

Samstag, 11.07.
Ganztägige Bierwanderung von Brauerei zu
Brauerei, Waischenfeld, Tourist-Info,
09202/960117
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Sonntag, 12.07.
Gaudifußballturnier, Burschenverein Wai-
schenfeld

Sonntag, 12.07. - Montag, 13.07.
ab 10.30 Uhr So: Pfarrfest im Pfarrpark Waischenfeld, Pfarrei

Waischenfeld
ab 18.00 Uhr Mo: Pfarrfest im Pfarrpark Waischenfeld, Pfarrei

Waischenfeld

Dienstag, 14.07.
14.00 Uhr Seniorennachmittag, Pfarrheim Waischenfeld,

Pfarrei Waischenfeld

Donnerstag, 16.07. - Montag, 20.07.
Kirchweih in Breitenlesau, Gasthaus Krug

Samstag, 18.07. - Sonntag, 19.07.
Sportplatzfest, SV Bavaria Waischenfeld

Samstag, 18.07.
19.30 Uhr Schafkopfrennen, Sportheim Waischenfeld, SV

Bavaria Waischenfeld
Ganztägige Bierwanderung von Brauerei zu
Brauerei, Waischenfeld, Tourist-Info,
09202/960117

Freitag, 24.07.
19.30 Uhr So klingt’s bei uns in Waischenfeld, Sportheim

Waischenfeld, Gesangverein Waischenfeld

Samstag, 25.07.
Ganztägige Bierwanderung von Brauerei zu
Brauerei, Waischenfeld, Tourist-Info,
09202/960117

Sonntag, 26.07.
ab 10.00 Uhr Gartenfest m. Traktor-Oldtimertreffen im Kraußen-

garten, Schützenverein Waischenfeld
ab 14.00 Uhr Ausbuttern wie zu Großmutters Zeiten, Männer-

gesangverein Nankendorf
19.00 Uhr Annatreffen in Hubenberg, Pfarrei Waischenfeld

Freitag, 31.07.
17.00 Uhr - 20.00 Uhr Bastelkurs “Flechten von Körbchen

und Schanzen” für Kinder und Erwachsene Gös-
seldorf, Fr. Büttner, Tel. 09202/1319

Rentenversicherung
Gemeinsamer Sprechtag
der Deutschen Rentenversicherung Ober- und Mittelf-
ranken (LVA) und der Deutschen Rentenversicherung
Bund (BfA)
Am Dienstag, 14.07.09, findet in der Zeit von 8.30 bis 12.00
Uhr im Rathaus Waischenfeld, ll. Stock, Zimmer Nr. 5 (Sitzungs-
saal) der gemeinsame Sprechtag der Deutschen Rentenversi-
cherung Ober- und Mittelfranken und der Deutschen Renten-
versicherung Bund statt.
Termine können unter der Telefonnummer 09202/9601 (Herr
Hofmeier) vereinbart werden.
Beim Beratungsgespräch können Sie Rat in allen Renten- und
Beitragsangelegenheiten erhalten.

VdK-Kreisverband
Außensprechtage
Die Mitglieder des VdK können die Sprechstunden bei nach-
stehend aufgeführten Anschriften wahrnehmen: Kreisverband
Bayreuth, Richard-Wagner-Str. 36, 95444 Bayreuth,
Telefon: (0921) 759870
Telefax: (0921) 7598744
E-Mail: bayreuth@vdk.de

Sprechzeiten in der Geschäftsstelle:
Dienstag: .............................8.00 - 12.00 Uhr, 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag:.......................................................8.00 - 12.00 Uhr

Schützenverein Tell Löhlitz
Schützenfest 2009
Freitag, 03. Juli 2009
Ab 18.00 Uhr Krenfleisch und Haxen

Sonntag, 05. Juli 2009
Ab 10.00 Uhr Frühschoppen
Ab 14.00 Uhr Kaffee und Kuchen
Ab 16.00 Uhr Gyros und versch. Grillspezialitäten
Ab 18.00 Uhr Preisverteilung des Hauptschießens
Ab 19.00 Uhr Ehrungen

Nachmittags Unterhaltungsmusik mit den
„Fränkischen Dorfmusikanten”.

1. Tennisclub Waischenfeld
Herzliche Einladung zur Einweihung des
Jugendzeltplatzes
am Samstag, 04.07.2009 ab 14.30 Uhr
Musikverein
- Begrüßung durch den Vorsitzenden
- Grußwort von Bürgermeister Edmund Pirkelmann und weite-

ren Gästen
Musikverein
- Feierlicher Segen durch Pfarrer Wolfgang Dettenthaler und

Pfarrer Dr. Peter Zeh
Musikverein
- Kaffee und Kuchen
- anschließend
- Sommernachtsfest mit Unterhaltungsmusik
- Hähnchen vom Grill

gerne auch zum Mitnehmen und auf Vorbestellung

Kinderfeuerwehr
Das nächste Treffen der Kinderfeuerwehr findet am Samstag,
den 11. Juli 2009 von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr am Feuerwehr-
haus in Waischenfeld statt.
Aus Sicherheitsgründen müssen die Kinder immer festes
Schuhwerk und alte Kleidung tragen.
Bitte die noch fehlenden Anmeldeformulare mitbringen!

SV Bavaria Waischenfeld
Schafkopfrennen im Sportheim Waischenfeld
am 18. Juli 2009
Beginn: 19.30 Uhr
1. Preis 250,00 Euro
- Jeder Teilnehmer erhält einen Preis -
Gespielt wird mit Wenz und Geier

Terminplan Sportplatzfest am 18./19. Juli
2009
Samstag, 18. Juli
13.00 Uhr F-Junioren Einlagespiel
14.00 Uhr E-Junioren Einlagespiel
15.30 Uhr C-Junioren Einlagespiel
17.00 Uhr D-Junioren Einlagespiel
19.30 Uhr Schafkopfrennen im Sportheim

1. Preis 250,00 € - jeder Teilnehmer erhält einen
Preis -
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Sonntag, 19. Juli
10.30 Uhr Kinderlauf am Sportplatz ca. 1000 m

Anmeldung am Start bzw. vorab Tel.-Nr.
09202/620 (Keller)

13.00 Uhr C-Junioren Einlagespiel
14.15 Uhr B-Juniorinnen Meistermannschaft Einlagespiel
16.00 Uhr 1. Mannschaft SVB - SV Lindenhardt (Kreisliga)
18.00 Uhr Damen Einlagespiel
An beiden Tagen wird am Sportplatz Gegrilltes, Kaffee und
Kuchen angeboten!

Gesundheitsvortrag
Aloe Vera - Übersäuerung und Kolostrum
am Mittwoch, 22. Juli 2009, 20.00 Uhr
(Einlass ab 19.00 Uhr)
im Bürgerhaus Breitenlesau
Referent: Herr Schatz
Es laden recht herzlich die Ortsfrauen aus Breitenlesau ein.

So klingt’s bei uns in Waischenfeld
Unter diesem Motto veranstaltet der Gesangverein Wai-
schenfeld in Zusammenarbeit mit der Tourist-Information Wai-
schenfeld am

Freitag, den 24. Juli 2009 ab 19:30 Uhr
im Sportheim des SV-Bavaria Waischenfeld
(bei geeignetem Wetter wird auch der Vorplatz mit einbezogen)
den seit Jahren beliebten „Musiker- und Sängerwettstreit”.
Es treten unentgeltlich einheimische Gruppen und Solisten bei
dieser Musikveranstaltung auf.
Für einen großen Besucheransturm ist der Sportverein bestens
vorbereitet.
Deshalb laden wir die gesamte Bevölkerung und die Gäste
herzlich zu dieser schon zur Tradition gewordenen Veranstal-
tung ein.

Schützenverein Waischenfeld
Gartenfest und 1. Traktor Oldtimertreffen
Es wird herzlich eingeladen, zum Gartenfest und 1. Traktor Old-
timertreffen im Krausengarten.
am:

26.Juli 2009
Festbetrieb ab:
10:00 Uhr Frühschoppen
13:00 Uhr treffen sich die Oldtimer am Promenadenweg
16:00 Uhr Rundfahrt durch die Stadt
Für ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt!
(Haxen, Hähnchen und vieles mehr!)

Oldtimerfreunde möchten sich bitte anmelden bei:
Stenglein Reinhard, 09202/95489 od. Schrüfer Reinhard,
09202/1715
info@fam-stenglein.de

Ausbuttern wie zu Großmutters Zeiten
Am Sonntag, 26.07.2009 in Nankendorf am
Schützenhaus
Es gibt ab 14.00 Uhr
- frische Butter, Buttermilch
- Backsta- und Ziebeleskäs
- Rettich- und Schinkenbrot
- Kaffee und Kuchen
Es lädt Sie herzlich dazu ein
der Männergesangverein Nankendorf
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Impressum

STADT WAISCHENFELD
Mitteilungen und Nachrichten

Die Mitteilungen und Nachrichten der Stadt Waischenfeld
erscheinten monatlich jeweils freitags und werden kostenlos
an alle erreichbaren Haushalte des Verbreitungsgebietes verteilt.
– Herausgeber, Druck und Verlag:

VERLAG + DRUCK LINUS WITTICH KG,
Peter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim, Telefon 09191/7232-0
P.h.G.: E. Wittich

– Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Der Erste Bürgermeister der Stadt Waischenfeld Edmund Pirkelmann,
Marktplatz 58, 91344 Waischenfeld
für den sonstigen redaktionellen Inhalt und den Anzeigenteil:
Peter Menne in VERLAG + DRUCK LINUS WITTICH KG.

– “Amtliche Bekanntmachungen” werden nach der Geschäftsordnung des
Stadtrates Waischenfeld an den Amtstafeln angeschlagen.

– Im Bedarfsfall Einzelexemplare durch den Verlag zum Preis von D 0,40
zzgl. Versandkostenanteil.

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der
Redaktion wieder.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die allgemeinen
Geschäftsbedingungen und die z. Z. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelie-
ferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz
des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende
Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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Möchten Sie im Mitteilungsblatt

WAISCHENFELD
inserieren?

Tel. 0 91 91 / 72 32-0 | Fax 0 91 91 / 72 32-30
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